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Liebe Mitglieder und liebe Mieter,

kaum hat das Jahr 2024 angefangen, geht es nun 
auch schon in nur  wenigen Tagen zu Ende.

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür, genauso, 
wie der Jahreswechsel.

Wir hoffen, Sie finden in diesen Zeiten etwas 
Ruhe, Frieden und Besinnlichkeit und auch ein 
wenig Muse, um dieses Mieterblatt zu lesen.

Dieses Jahr stand politisch im Spannungsfeld 
zweier Kriege, einer Präsidentenwahl in den 
USA und letztendlich auch den Vorbereitungen 
zur Neuwahl unserer eigenen Regierung.
Viele Gesetze und Gesetzesnovellen wurden 
verabschiedet, wie das Gebäudeenergiegesetz, 
das Gesetz zum schneller Bauen und viele 
Weitere.

Im Rahmen unserer Genossenschaft wurden die 
großen Baumaßnahmen in der Allee der Kosmo-
nauten 133-135, 137-139 sowie Kienbergstra-
ße 58-64 baulich beendet. Die Arbeiten an den 
Freiflächen wurden begonnen.

In der Rubrik „ “ geben wir unseren Veran-Kultur
staltungskalender für 2025 bekannt. Wir 
hoffen, dass die Termine durchgeführt und von 
vielen lieben Mitgliedern und Mieter wahrge-
nommen werden können.

Über die letzten Kulturveranstaltungen in 
diesem Jahr können Sie sich in diesem Blatt 
informieren.

Abschließend berichtet der Aufsichtsrat über 
seine Tätigkeit im 2. Halbjahr 2024. 

Genießen Sie das Weihnachtsfest! 

Wir wünschen Ihnen innere Ruhe und Gelassen-
heit um die Dinge zu erkennen, die wirklich 
zählen. 

Viel Freude beim Lesen wünschen
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Was ist die Grundsteuer überhaupt?

Die Grundsteuer ist eine der wichtigsten 
Einnahmequellen für die Kommunen in 
Deutschland. Sie wird dazu verwendet, um 
öffentliche Dienstleistungen wie Straßenbau, 
Schulen, Krankenhäuser und andere Infra-
strukturen zu finanzieren, die allen Bürgern 
zugutekommen.

Obwohl Sie als Mieter auch die neue Grund-
steuer nicht direkt bezahlen, werden die 
Kosten in der Regel als Teil der Nebenkosten 
auf Sie umgelegt. Mit der neuen Reform wird 
sich dies zwar nicht ändern, die Art und Weise 
der neuen Berechnung allerdings schon, mit 
teils gravierenden Auswirkungen für beide 
Parteien. 

Die neue Grundsteuerreform zum 01.01.2025 
– Wieso, Weshalb, Warum? 

Der Zweck der Grundsteuerreform, die zum
1. Januar 2025 in Kraft tritt, liegt vor allem in 
der Schaffung einer unbürokratischen, fairen 
und verfassungsfesten Regelung für die 
Erhebung der Grundsteuer in Deutschland. Die 
Grundsteuerreform zielt darauf ab, die bisheri-
gen Bewertungsverfahren zu vereinfachen und 
gleichzeitig für Fairness bei der Besteuerung 
von Grundbesitz zu sorgen. Dies soll durch eine 
Neubewertung der Grundstücke erreicht 
werden, wobei die grundsätzlichen Faktoren 
wie Grundstückswert, Grundsteuermesszahl 
und Hebesatz weiterhin relevant bleiben.

Grundsteuer und Nebenkosten
Wie die Grundsteuer die Nebenkosten beeinflusst.

Was Mieter jetzt wissen sollten!

Zentraler Anlass für die Reform war die Notwen-
digkeit, die veralteten Einheitswerte, auf deren 
Basis die Grundsteuer für ein Grundstück bisher 
berechnet wurde, zu aktualisieren. Diese Werte 
in der alten Grundsteuererklärung entsprachen 
nicht mehr den tatsächlichen Wertverhältnissen 
am Immobilienmarkt. Dies führte in der Vergan-
genheit zu einer Unausgewogenheit der Steuer-
last. Durch die Neubewertung der Grundstücke 
sollen Grundstücke ähnlicher Lage und ver-
gleichbarer Größe auch vergleichbar besteuert 
werden, um eine gerechtere Verteilung der 
Steuerlast zu gewährleisten.
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Direkte Auswirkung für Sie als Mieter – 
Warum die FELIX bei der Grundsteuer
von horrenden Steigerungen
(wie in Presseartikeln zu lesen) 
verschont bleibt

Wie im Artikel bereits beschrieben, wird die 
Grundsteuer aufgrund einer Vielzahl von 
Faktoren berechnet. Einer dieser Faktoren ist 
der Hebesatz, welcher von der Kommune für die 
Grundsteuer festgelegt wird. Dieser lag in den 
letzten Jahren, genauer genommen seit dem 
01.01.2007, bei 810 Prozent. Um einer enorm 
größeren Belastung durch die Grundsteuerre-
form in Berlin entgegenzuwirken, hat man sich 
seitens des Senats entschieden, diesen Hebe-
satz auf 470 Prozent zu senken. Von einer 
Anpassung der Steuermesszahl für Wohngrund-
stücke (0,31 Promille statt 0,45 Promille) 
profitiert die FELIX als Wohnungsgenossen-
schaft ebenso. Dies bestätigen die uns vom 
Finanzamt Marzahn-Hellersdorf mit Datum 
11.11.2024 zugesandten Bescheide über den 

Grundsteuermessbetrag sowie die Bescheide 
über die Grundsteuer für das Jahr 2025 für alle 
Grundstücke der FELIX Wohnungsgenossen-
schaft eG. Aufgrund der eben aufgeführten 
Maßnahmen, hat sich die Grundsteuer so gut 
wie halbiert. Dies werden Sie mit der Betriebs-
kostenabrechnung für das Jahr 2025 und in 
Ihrem Geldbeutel spüren. Der Wert für die 
Grundsteuer jedenfalls wird dort deutlich 
kleiner ausfallen, ganz im Gegensatz zu den 
vielen Meldungen, welche Sie der Presse in den 
letzten Wochen entnehmen konnten. Hier 
spielen nicht angepasste Hebesätze, hohe 
Bodenrichtwerte und andere Faktoren eine 
große Rolle und zeigen auf, dass eine an sich gut 
gemeinte und notwendige Reform, nicht immer 
für alle gleich gute Auswirkungen hat.
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Aktuelle Informationen
zu unseren Bauvorhaben

An dieser Stelle möchten wir Sie wieder über 
den aktuellen Stand unserer Bauvorhaben 
informieren.

Das Ende der Bauvorhaben kommt langsam in Sicht.

Grundsätzlich können wir feststellen, dass seit 
dem 03.12.2024 die wesentlichen Arbeiten an 
den Gebäuden abgeschlossen wurden.

In der Kienbergstraße werden noch vereinzelte 
Loggiaverglasungen aufgemessen und mon-
tiert. Die Einmess- und Montagearbeiten sind 
erst nach Fertigstellung der Balkone möglich.
Restliche Balkonsteckdosen werden noch 
nachgerüstet.

Welche Arbeiten im Detail müssen noch abge-
schlossen werden.
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Allee der Kosmonauten

An der Allee der Kosmonauten 133-135 wurden 
die Arbeiten zur Erneuerung der Müllstandsflä-
che begonnen, die Fundamente gemäß Statik 
geschüttet. Eine große Anzahl von Strom- und 
Wasserleitungen wurden dabei gefunden, die in 
keiner Unterlage eingetragen waren.

Der Aufbau des Müllcontainerkäfigs erfolgt in 
der 51. KW. Danach werden die Palisaden zur 
Abstützung des Erdreiches hinter der Müll-
standsfläche gesetzt. 

Dem folgen die Pflasterarbeiten für die Bodenplatte.

Die Bäume für die Ausgleichpflanzungen wur-
den im November gesetzt. Die Fertigstellung der 
restlichen Begrünung erfolgt im Frühjahr.

In der Allee der Kosmonauten 137-139 wird der 
Weg bis zur Fertigstellung noch etwas härter.

Auf Grund von Verzögerungen durch die Berliner 
Wasserbetriebe und Stromnetz Berlin verzögert 
sich der Bau der Feuerwehraufstellfläche.

Im Bereich der zukünftigen Müllstandsfläche 
fanden wir Straßenbeton und Asphalt. Diese 
waren so fest, als wenn sie für die Ewigkeit 
geplant wurden.

Auch das Wetter, der Jahreszeit entsprechend, 
lässt eine kontinuierliche Arbeit kaum noch zu.
Trotzdem haben wir auch hier das Ziel, dass der 
Müllcontainerkäfig der Müllstandsfläche bis 
zum Jahresende aufgestellt wird.

Die Pflasterarbeiten erfolgen im Zusammen-
hang mit der Feuerwehraufstellfläche. Mit 
ersten Arbeiten, wie Betonschneidarbeiten, 
wurde begonnen.

Auch hier werden die Grünflächen in der 1. 
Jahreshälfte des kommenden Jahres fertiggestellt.
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Wir bedanken uns bei allen Mietern für Ihr 
Verständnis und die große Geduld.

An dieser Stelle möchten wir nicht vergessen, 
dass wir uns sehr über die vielen freundlichen 
Kommentare zu unserem Bauvorhaben und den 
wirklich fleißigen Mitarbeitern der an den Bau-
maßnahmen beteiligten Firmen gefreut haben.

Hier ein Beispiel:
„…zunächst möchten wir, meine Frau und ich, Euch 
und allen Mitarbeitern der WG danken für die 
Organisation und Begleitung des Bauvorhabens. 
Insbesondere wollen wir darüber hinaus den beteilig-
ten Firmen und allen Arbeiterinnen und Arbeitern 
bescheinigen, dass sie gut, fleißig und schnell gearbei-
tet haben, um die Fassaden- und Balkonsanierung wie 
geplant zu realisieren. Dafür großes Lob, und wenn ihr 
könnt - so gebt diesen Dank und das Lob bitte weiter.“

Die vielen Mieter, die unseren Kollegen regelmäßig 
mit Kaffee, Kuchen und Wasser versorgt haben 
sind ein guter Beweis dafür, dass die Arbeit aller 
Beteiligten an dem Bauvorhaben, geschätzt wurde.

Kienbergstraße 58-64

Die Balkon- und Fassadenarbeiten konnten 
nach Plan beendet werden.
Mit dem Rückbau der Bauzäune wird die Bau-
stelle zum Jahresende vorerst eingestellt.

Mit Fertigstellung der Müllstandsflächen und 
der letzten Feuerwehraufstellfläche in der Allee 
der Kosmonauten werden die Arbeiten in der 
Kienbergstraße wieder aufgenommen.

Die Baustraße wird rückgebaut, dass anfallende 
Beton-Recyclingmaterial für den Unterbau der 
Feuerwehraufstellfläche zwischengelagert, die 
Fläche hofseitig zu den Balkonen neu geformt.

Nach Fertigstellung der Feuerwehraufstellflä-
che werden die Grünflächen wieder hergestellt, 
Ersatz-Baumpflanzungen vorgenommen und 
parallel dazu der Spielplatz umverlegt.
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„Feuer-Drama in der Nacht zum Dienstag 
22.10.2024 in einem Hochhaus in der Mehro-
wer Allee in Berlin-Marzahn!
In einer Wohnung im elften Stock eines Hoch-
hauses brach ein Feuer aus. Glücklicherweise 
wurden keine Menschen verletzt, wie die 
Feuerwehr Berlin mitteilte. Die Bewohner 
konnten sich selbst in Sicherheit bringen, bevor 
die Rettungskräfte eintrafen. Als die Feuer-
wehr am Montagabend ankam, schlugen die 
Flammen bereits aus einem Fenster. Das Feuer 
hatte sich auf den Treppenraum ausgebreitet. 
Die Löscharbeiten waren laut Feuerwehr 
 ko m p l i z i e r t :  We g e n  e i n e s  fe h l e n d e n 
Anschlussstückes konnte die Steigleitung nicht 
genutzt werden. Die Feuerwehr musste 
Schläuche bis ins elfte Geschoss verlegen. 
Trotzdem gelang es den Einsatzkräften, eine 
weitere Ausbreitung des Feuers zu verhindern.“ 
B.Z. Redaktion

Hochhaus-Brand in Berlin-Marzahn
Lebenswichtige Brandschutzinfrastruktur 

und die Gefahr durch Diebstahl

„Zum Glück“ betraf es kein Haus der FELIX 
Wohnungsgenossenschaft eG.

Wir möchten Sie darüber informieren, dass seit 
2023 wiederholt Anschlüsse der Trockenstei-
gleitungen auch in unseren Wohngebieten 
gestohlen wurden. Diese Vorfälle sind nicht nur 
ärgerlich, sondern können auch die Sicherheit 
und den Komfort in unseren Wohnanlagen 
beeinträchtigen.

Um die Situation zu verbessern, bitten wir Sie, 
besonders aufmerksam zu sein und auffällige 
Personen oder verdächtige Aktivitäten in der 
Nähe der Gebäude zu melden. Ihre Wachsam-
keit kann dazu beitragen, weitere Diebstähle zu 
verhindern und unsere Gemeinschaft zu 
schützen. Gemeinsam können wir dafür 
sorgen, dass unser Wohnumfeld sicher bleibt.

Die Berliner Feuerwehr in der Mehrower Allee in Marzahn Foto: Feuerwehr Berlin
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Auf dem ersten Foto zu sehen die fehlende 
Einspeisung der Trockensteigleitungen. Im 
rechten Bild eine vollständige Trockensteiglei-
tung.

Trockensteigleitungen sind ein wesentlicher 
Bestandteil der Brandschutzinfrastruktur in Wohn-
häusern. Sie ermöglichen es der Feuerwehr, im 
Brandfall schnell und effizient Wasser zu entneh-
men, um Brände zu bekämpfen und Menschenle-
ben zu retten. Ihre Existenz kann entscheidend sein, 
um die Ausbreitung von Feuer zu verhindern und 
die Sicherheit der Bewohner zu gewährleisten.

Leider kommt es immer wieder vor, dass diese 
wichtigen Leitungen unbrauchbar gemacht 

werden, wenn Anschlussteile gestohlen wer-
den. Die Gründe dafür sind vielfältig. Oftmals 
sind es metallische Materialien, die einen 
gewissen Wiederverkaufswert haben, was 
Diebe anzieht. In anderen Fällen könnte es sich 
um Vandalismus oder eine mangelnde Wert-
schätzung für die Bedeutung dieser Einrichtun-
gen handeln.

Es ist wichtig, das Bewusstsein für die Bedeu-
tung von Trockensteigleitungen zu schärfen 
und Maßnahmen zu ergreifen, um sie zu schüt-
zen. Nur so können wir sicherstellen, dass sie im 
Notfall zur Verfügung stehen und ihre lebens-
rettende Funktion erfüllen können.
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§ 3
Winterdienst
(1) Gehwege sind in einer für den Fußgängerver-
kehr erforderlichen Breite unverzüglich nach 
Beendigung des Schneefalls, bei länger anhalten-
dem Schneefall in angemessenen Zeitabständen, 
von Schnee zu beräumen, bei Schnee- und 
Eisglätte unverzüglich mit abstumpfenden 
Mitteln zu bestreuen,
bei Bedarf auch wiederholt. Eisbildungen, denen 
nicht ausreichend durch Streuen entgegenge-
wirkt werden kann, sind zu beseitigen.

*Unter Beachtung des Absatzes 3 Satz 1 ist auf 
Gehwegen mit einer geringeren Breite als 1,5 
Meter in der Gesamtbreite durchzuführen. In 
allen übrigen Straßen beträgt unter Beachtung 
des Absatzes 3 Satz 1 die Mindestbreite 1 Meter. 

Erfordert das Fußgängeraufkommen auf stärker 
frequentierten Gehwegen eine größere Fläche, 
so ist eine entsprechend breitere Bahn zu schaf-
fen; das Nähere wird durch Rechtsverordnung 
der für den Umweltschutz zuständigen Senats-
verwaltung geregelt. Dauert der Schneefall über 
20 Uhr hinaus an oder tritt nach dieser Zeit 
Schneefall oder Glättebildung ein, so ist der 
Winterdienst bis 7 Uhr des folgenden Tages, an 
Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen bis 9 Uhr 
durchzuführen…

…Hydranten sowie die Zugänge zu Fernsprech-
zellen, Notrufsäulen, Aufzüge, Briefkästen und 
Parkautomaten sind von Schnee und Eis freizu-
machen. 

Winterdienst
Auszug aus:

StrReinG_2021-Straßenreinigungsgesetz

…
(3) Schnee- und Eismengen von Gehwegen sind 
grundsätzlich auf dem der Fahrbahn zugewand-
ten Rand der Gehwege anzuhäufen; in den 
Rinnsteinen und auf den Einflussöffnungen der 
Straßenentwässerungsanlagen dürfen sie nicht 
abgelagert werden. 

Vor Ein- und Ausfahrten, straßen- und gehweg-
seitig im Bereich gekennzeichneter Behinderten-
parkplätze und auf Radfahrstreifen und Radwe-
gen darf Schnee oder Eis nicht, neben Fußgänger-
überwegen, Straßenkreuzungen und Straßenein-
mündungen nur bis zu einer Höhe, die Sichtbe-
hinderungen für den Fahrzeugverkehr auf den 
Fahrbahnen ausschließt, angehäuft werden. 
Innerhalb von Fußgängerzonen sind Schnee- und 
Eismengen so anzuhäufen, dass der Fußgänger-
und Zulieferbetrieb nicht beeinträchtigt wird.

Der Streuplan ist jährlich vor Beginn des Winter-
dienstes aufzustellen.

(8) Im Übrigen ist die Verwendung von Auftaumit-
teln verboten.

(9) Mit Kehrmaschinen befahrbare ausgebaute 
und ausgewiesene Radwege sind vom Schnee zu 
räumen.
Eine Eisglätte- und Schneeglättebeseitigung 
findet nicht statt. Bei Radwegen, die begleitend 
zu Straßen der Einsatzstufe 1 verlaufen, soll die 
Schneeräumung zeitnah zu den Maßnahmen auf 
den Fahrbahnen der Einsatzstufe 1 stattfinden…
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Das Umwelt- und Naturschutzamt Marzahn-
Hellersdorf hat einen Aufruf gestartet. Für ein 
neues Projekt sucht es nach Menschen, die in 
ihrer Freizeit Aquarelle malen. Die Idee ist, 
bestimmte naturnahe Orte im Bezirk bildnerisch 
mit Pinsel und Wasserfarben festzuhalten. Das 
Umwelt- und Naturschutzamt gibt die Motive 
vor. Die Bilder sind für eine Publikation des 
Umwelt- und Naturschutzamtes geplant.

Für die Bewerbung reichen lediglich einige 
beispielhafte Bilder, die Sie bisher gemalt haben. 
Die späteren Bilder sind für eine kommende 
Publikation geplant.

Los geht es ab sofort.

Kreative aufgepasst!
Aquarell-Malerinnen und -Maler gesucht

Schreiben Sie unter 
umnatkalender@ba-mh.berlin.de. 

Bitte geben Sie Ihre Telefonnummer
und E-Mail-Adresse an. 

Bei weiteren Fragen erreichen Sie das
Umwelt- und Naturschutzamt

auch unter der 030-90293 6855.

Kontakt für weitere Fragen:
Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf

Umwelt- und Naturschutzamt
Herr Polland

Tel: (030) 90293-6855
umnatkalender@ba-mh.berlin.de
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Weihnachtsbaum-Abholtermine 2025

In unserem Stadtbezirk, Marzahn-Hellersdorf, werden die 
Weihnachtsbäume erstmalig am Samstag, 11.01.2025 und 
für Bürger, die ihre Bäume noch ein wenig stehen lassen 

möchten, am Samstag, 18.01.2025 abgeholt.
Bitte legen Sie Ihren Baum abgeschmückt und unverpackt 

am Vorabend an den Straßenrand.
TIPP: Man kann auch Weihnachtsbäume leihen,
die dann nach dem Fest weiterwachsen dürfen.
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Katrin Schmidt Hellmuth Henneberg Britta Wulf

8. Lesenacht an der M8
Unser Programm im FELIX.Club

 am 18. Januar 2025
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1. Lesung 18:45–19:30 Uhr
Katrin Schmidt

"Kathrin Schmidt gelingt das Erstaunliche: Sie macht 
den Orientierungs- und Sprachverlust nach einer 
Hirnverletzung erfahrbar und zeigt einen Weg der 
Genesung, der in zwei Richtungen führt, zurück und 
nach vorn. Dabei entsteht ein Entwicklungsroman 
ganz eigener Art, der durch seine innere Dynamik 
fesselt und durch die Rückhaltlosigkeit, mit der seine 
Heldin sich mit ihrer Vergangenheit und Gegenwart 
konfrontiert, fasziniert. Er überzeugt vor allem durch 
die bewegende Schilderung eines sprachlichen 
Neubeginns."
 
"Du stirbst nicht“
Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln
ISBN: 9783462040982

2. Lesung 20:15–21:00 Uhr
Hellmuth Henneberg

Hellmuth Henneberg liest aus seiner Biografie:
Alle meine Leben - Dokumente eines Ossis
 
Hellmuth Hennebergs Karriere in der DDR verlief 
gradlinig und untypisch zugleich. Obwohl er sich 
weigerte, drei Jahre zur NVA zu gehen, volontierte er 
beim Fernsehen der DDR. Obwohl er ablehnte, bei 
der AKTUELLEN KAMERA zu arbeiten, wurde er 
nicht exmatrikuliert.  1989 moderierte er die ersten 
Live-Talkshows bei ELF99, dann wurde er Redakteur 
von Günter Gaus bei ZUR PERSON. 25 Jahre lang 
präsentierte er das vielfach preisgekrönte Umwelt-
magazin OZON, ebenso lange betreute er das 
einzige niedersorbischsprachige TV-Magazin Lužyca. 
Er moderierte rbb-Quotenhits wie QUIVIVE oder 
das HEIMATJOURNAL, besonders populär wurde er 
als „Fernsehgärtner“ in der GARTENZEIT.  Seit 2002 

veröffentlicht er Sach-, Kinder- und Gartenbücher, 
die Lesungen mit den „Geheimnissen meiner Frau“ 
sind Kult. Er ist Notfallseelsorger und war nie Gast in 
einer Talkshow. Nun hat er seine Biografie vorgelegt: 
„Alle meine Leben – Dokumente eines Ossis“.

3. Lesung  21:45–22:30 Uhr
Britta Wulf

Britta Wulf liest aus ihrem Buch "Das Rentier in der 
Küche - Eine deutsch-sibirische Liebe" und zeigt 
beeindruckende Bilder aus Sibirien.
Authentische Reise- und Liebesgeschichte erzählt 
die Geschichte einer berührenden Fernbeziehung 
über 8000 km
 
Während einer Reise für ein Filmprojekt in Sibirien 
knüpft eine Frau zarte Bande zu einem Einheimi-
schen. So wird aus der Reisereportage der Autorin 
Britta Wulf allmählich eine persönliche Liebesge-
schichte zu dem am Baikalsee lebenden Anatoli. 
Zwei sehr verschiedene Menschen aus ganz unter-
schiedlichen Kulturen tasten sich langsam an eine 
verrückte Fernbeziehung heran, denn immerhin 
liegen fast 8000 Kilometern zwischen ihnen.
Die Reise nach Sibirien war für Britta Wulf eine 
besondere Reise. Verzaubert von Land und Leuten 
kam sie zurück und wurde davon überrascht, dass 
auch sie jemanden bezaubert hatte. Der Sibirier 
Anatoli hatte sich in sie verliebt. Wie sich diese 
Beziehung weiterentwickelt hat und welche Erleb-
nisse sie bei zwei weiteren Reisen an den Baikalsee 
machte, hat sie in diesem Buch festgehalten. Denn 
immer wieder merkt sie, dass Freunde
und Bekannte sehr interessiert an ihrer Geschichte 
sind.
Ein Buch für Leser, die Sehnsucht nach Abenteuer 
und Liebe haben, und für Menschen, die sich für 
Russland und Sibirien interessieren.
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Unsere Seniorenweihnachtsfeier am 12. 
Dezember 2024 im FELIX.Club wurde wieder zu 
einem vollen Erfolg.

Mit weihnachtlichem Gebäck, weihnachtlicher 
Musik, mit angenehmen Gesprächen und der 
traditionellen Tombola wurde der Nachmittag 
zu einem Erlebnis für unsere Gäste. Kurzfristige 
Absagen aus gesundheitlichen Gründen gab es 
leider auch wieder. An dieser Stelle wünschen 
wir all denjenigen gute Besserung. 

Zum Abschied erhielten alle unseren selbst 
gestalteten Kalender für das Jahr 2025.

All unseren Mitgliedern und Mietern wünschen wie 
ein besinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten 
Rutsch in ein hoffentlich glückliches neues Jahr.

Senioren-Weihnachtsfeier der FELIX
Freude, Gemeinschaft und Weihnachtsstimmung
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Am 02.12.2024 war es wieder soweit.

Gemeinsam mit Mietern der Wohnungsgenos-
senschaft Marzahner Tor eG ging es auf eine 
Tagestour mit unserem Busunternehmen Bertsch.

Unser Ziel war diesmal nicht ganz „um die Ecke“, 
wie der Berliner sagen würde.

Zuerst ging es nach Schöppenstedt. 
Nach dem Mittag im Gasthaus „Zum Zoll“ 
spazierten wir zum Till Eulenspiegel – Museum. 
Auf Grund der Reisegruppengröße erfolgte die 
Museumsführung in zwei Gruppen. Wir erfuh-
ren sehr viel Interessantes zur Person des Till 
Eulenspiegel. Viele Facetten der Figur waren 
den meisten Mitreisenden bisher unbekannt.

… Unsere Tagesfahrt
zum Weihnachtsmarkt in Braunschweig

Für Interessenten hier noch einmal die Anschrift 
und Öffnungszeiten des Museums:

Till Eulenspiegel-Museum,
Nordstraße 4a,
38170 Schöppenstedt

 info@eulenspiegel-museum.de
 +49 (0) 05 33 2 / 61 58
 +49 (0) 05 33 2 / 938-101

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 
14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen
11.00 bis 17.00 Uhr
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Nach dem Rundgang durch das gut sortierte 
Museum konnte man nach Bedarf Postkarten, 
Büchern und Schlüsselanhängern von Till 
Eulenspiegel kaufen.

Danach ging es bei wunderbarem Sonnenunter-
gang in Richtung Braunschweig zum Weih-
nachtsmarkt.

Im historischen Zentrum der Stadt, begrenzt vom 
Magniviertel, der Burg Dankwarderode, dem 
Braunschweiger Dom und dem Altstadtmarkt 
befand sich der Weihnachtsmarkt, romantisch 
beleuchtet und mit interessanten Ständen.

Sogar die Preise für Getränke aller Art, leckeren 
Speisen und kleinen Geschenken waren noch 
akzeptabel.

Auf der Rückfahrt waren unsere Gäste zurecht 
müde. Unser Busfahrer unterhielt uns sowohl 
auf der Hin- als auch auf der Rückfahrt mit 
interessanten Details zu Landschaften und 
vorbeifliegenden Städten.

Gegen 21.30 Uhr erreichten wir wieder unseren 
Ausgangspunkt in der Mehrower Allee.
Bei der Verabschiedung unserer Gäste hörten 
wir sehr oft, dass wir wieder mit unserem Ziel 
und der Organisation für eine gelungene Reise 
gesorgt haben. 

Wir werden den vielen Bitten auf Fortsetzung 
unserer Busausflüge im kommenden Jahr folgend, 
neue und interessante Ziele aussuchen und 
unsere Mieter gewohnt rechtzeitig über die 
Termine informieren.
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… Unsere Tagesfahrt
zum Weihnachtsmarkt in Braunschweig
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Mahrzahner Läufercup 2025
um den Pokal der

Sportplatz Allee der Kosmonauten 131
12681 Berlin (Kunststoff-Anlage)

Veranstaltungen

Cup A Cup B

ab U18 ab U18

Startzeit: 19.00 Uhr 18.15 Uhr (Änderungen vorbehalten)

Termine

Lauf 1 9. April 60 Minuten 30 Minuten

Lauf 2 7. Mai 5.000 m 3.000 m

Lauf 3 28. Mai 10.000 m 5.000 m

Lauf 4 18. Juni 5.000 m 3.000 m

Lauf 5 16. Juli 10.000 m 5.000 m

Lauf 6 10. September 10.000 m 5.000 m

Lauf 7 24. September 60 Minuten 30 Minuten

Bild-/Videoaufnahmen: Der Veranstalter behält sich vor im Rahmen der Veranstaltung Bilder 
undVideos aufzunehmen. Sollte ein/e Teilnehmer/in damit nicht einverstandensein, muss diese 
Person vor Veranstaltungsbeginn ihren Widerspruchanmelden!
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18.01.2025, 18:00 Uhr 7. Lesenacht an der M8

06.03.2025, 18:00 Uhr Skat der FELIX WG eG und des MHWK im FELIX.Club

April 2025 Osterbasteln

April 2025 FELIX - Stadtwanderung mit Dr. Uwe Reinicke

19.05.2025 Tagesfahrt

05.06.2025, 18:00 Uhr Skat der FELIX WG eG und des MHWK im FELIX.Club

Veranstaltungskalender
Vorschau für das Jahr 2025

(Januar - Juni)

Änderungen und eventuelle weitere Veranstaltungen 
werden rechtzeitig bekannt gegeben. Die Termine 
werden i.d.R. mit Aushängen in unseren Häusern 
und der Geschäftsstelle der FELIX WG eG angekün-
digt. Bitte melden Sie sich für alle Veranstaltung 
unbedingt rechtzeitig an, da insbesondere bei den 
Tagesfahrten und Ausflügen die Plätze nur in 
begrenzter Anzahl verfügbar sind.
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Juli oder 
September 2025

FELIX - Spaziergang durch die „Gärten der Welt“

04.09.2025, 18:00 Uhr Skat der FELIX WG eG und des MHWK im FELIX.Club

06.09.2025, 14:00 Uhr Sommerfest der FELIX WG eG mit Kuchenbasar der 
Mieter - Hof der FELIX-Geschäftsstelle

15. oder 22.09.2025 Tagesfahrt

01.12.2025 Tagesfahrt

02.12.2025, 15:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier der FELIX WG eG

04.12.2025, 18:00 Uhr Skat der FELIX WG eG und des MHWK im FELIX.Club

Veranstaltungskalender
Vorschau für das Jahr 2025

(Juli - Dezember)
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Bereits zweimal wurden in diesem Jahr die 
Mülltonnen in der Allee der Kosmonauten 
angezündet. Diese Vorfälle sind bedauerlich und 
beeinträchtigen nicht nur das Erscheinungsbild 
unserer Nachbarschaft, sondern stellen auch ein 
Sicherheitsrisiko dar.

Wir bitten Sie daher um besondere Aufmerksam-
keit, insbesondere in den Abendstunden, da wir 
davon ausgehen, dass die Mülltonnen vorwie-
gend zu dieser Zeit in Brand gesetzt werden. Ihre 
Wachsamkeit kann dazu beitragen, weitere 
Vorfälle zu verhindern.

Mülltonnenbrand im Wohngebiet
Allee der Kosmonauten

Bitte beachten Sie, dass die Mülltonnen im 
Eigentum der BSR (Berliner Stadtreinigungsbe-
triebe) stehen. Daher ist es der FELIX Woh-
nungsgenossenschaft leider nicht möglich, eine 
Anzeige bei der Polizei zu erstatten. Wir sind 
jedoch bestrebt, die Situation im Auge zu 
behalten und werden alle notwendigen Schritte 
unternehmen, um die Sicherheit in unserem 
Wohngebiet zu gewährleisten.

Vielen Dank
für Ihre Unterstützung.
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Wichtige Telefonnummern

FELIX Wohnungsgenossenschaft eG

Schwarzburger Straße 10, 12687 Berlin

030 / 93 77 18 26

030 / 93 77 18 27

info@felix-wg.de

Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag 9.00 – 12.00 und 13.00 – 19.00 Uhr

Bereitschaftsdienst für Havariefälle:

Wasser & Heizung: Firma SKM 0163 / 33 83 300

Fäkalienrückstau: Firma UNIROR 0171 / 81 17 634

Strom (Hausnetz): Elektroingenieur K. Lange GmbH 030 962 007 45

Stromausfälle extern: Stromnetz Berlin 0800 211 25 25 (kostenlos)

Schlüsseldienst: Firma Banser 030 / 54 37 66 27 08.00 - 18.00 Uhr

Firma Bellack 030 / 50 86 447 18.00 - 08.00 Uhr 

Winterdienst: Firma Grützmacher 030 / 98 63 99 00

Notruf: Polizei 110

Feuerwehr 112

Ärztlicher Notdienst 116 117

Vodafone Kabel Deutschland

Störung/Service 0800 52 666 25 (kostenlos)

0800 - 52 666 25 rund um die Uhr, 7 
Tage die Woche, auch 
an Feiertagen

per WhatsApp Kundenbetreuung: 0172 12 17 212

TELEKOM DEUTSCHLAND GMBH

Kundenservice mit 24/7 Störungsannahme 0800 330 1000 (kostenlos)

BRUNATA METRONA Rauchmelder 0800 000 1797

Hauswart Herr Wende 0171 / 71 77 328 AdK, Kb

Hauswart Herr Illert 0171 / 71 77 329 Sb, Wu, MA, Ob
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Sehr geehrte Mitglieder und Mieter der Genos-
senschaft, liebe Leser,

Nun sind wir bereits seit fünf Monaten im Amt. 
In dieser Zeit hat sich viel getan, und es gibt 
zahlreiche Entwicklungen und Ergebnisse, die 
wir Ihnen gerne näherbringen möchten.

Zu Beginn unserer Amtszeit standen viele 
Herausforderungen an, und es galt, zügig 
Entscheidungen zu treffen.

Im Juli 2024 haben wir uns mit angemahnten - 
und lange überfälligen - Regelungen befasst, 
darunter zur privaten Nutzung des Dienstfahr-
zeuges der FELIX durch den Vorstand und eine 
dementsprechende Dienstwagenvereinbarung 
mit Frau Lüttke abgeschlossen.

Der Dienstvertrag mit Frau Lüttke und der 
Anstellungsvertrag mit Herrn Ullmann wurden 
aktualisiert und an die geltende Praxis ange-
passt.

Im September 2024 informierten wir uns in 
einer gemeinsamen Sitzung des Aufsichtsrates 
und des Vorstands bei einer Ortsbesichtigung 
über den Fortgang der Bauarbeiten der Objekte 
Allee der Kosmonauten, Kienbergstraße, 
Mehrower Allee/Oberweißbacher Straße und 
Wuhletalstraße/ Schwarzburger Straße und 
konnten feststellen, dass alle Arbeiten an den 
genannten Objekten vollständig abgeschlossen 
werden konnten und nur in den Außenanlagen 
noch Restleistungen notwendig sind.

In eigener Sache
Der Aufsichtsrat informiert

Aufgetretene Verzögerungen waren weder vom 
Bauherrn noch von den Baufirmen zu vertreten.
Alle Mängel, die dem Bauherrn oder den Baufir-
men mitgeteilt wurden, sind dokumentiert und 
werden zeitnah abgearbeitet.

Im November 2024 nutzten Mitglieder des 
Aufsichtsrates Veranstaltungen zu den Themen 
„Wissen ist Pflicht für den Aufsichtsrat in Woh-
nungsgenossenschaften“ und die „Konferenz für 
Aufsichtsratsvorsitzende und deren Stellverte-
ter/innen“ des BBU Verband Berlin - Brandenbur-
gischer Wohnungsunternehmen e.V. zur Qualifi-
zierung und zum Erfahrungsaustausch mit Auf-
sichtsräten anderer Wohnungsunternehmen.

Ebenfalls im November 2024 nahmen wir in einer 
gemeinsamen Klausurtagung von Aufsichtsrat und 
Vorstand einen Bericht zur Mietenentwicklung 
und zum Vermietungsstand zur Kenntnis und 
informierten uns über die Entwicklung der 
Betriebskosten unserer Wohnungsgenossen-
schaft.

Hier konnten wir mit der derzeitigen Vollvermie-
tung und einer weiter rückläufigen Zahl offener 
Mietforderungen ein positives Ergebnis konstatie-
ren. 

Die Betriebskostenabrechnung 2023 ist zwar noch 
in Arbeit, so dass hier keine endgültigen Aussagen 
möglich sind. Wir können aber davon ausgehen, 
dass die durchschnittlichen Betriebskosten der 
FELIX weiter deutlich unter dem Mittel der 
Berliner Wohnungsunternehmen liegen werden.
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Wir sind stolz auf das, was wir gemeinsam in den 
vergangenen fünf Monaten erreicht haben, wissen 
aber auch, dass energie- und wohnungspolitische 
Entscheidungen, die nicht in unserer Hand liegen, 
neue Herausforderungen mit sich bringen werden.
Die FELIX Wohnungsgenossenschaft eG steht auf 
stabilen Füßen.

Wir sind zuversichtlich, dass wir durch eine enge 
Zusammenarbeit im Aufsichtsrat und mit den 
Vorständen diese Herausforderungen meistern 
werden und freuen uns darauf, die weiteren 
Entwicklungen mit Ihnen zu teilen.

Mit diesen Aussichten wünschen wir Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest und einen vergnüglichen 
Start in ein erfolgreiches und gesundes Neues Jahr 
2025.

Ihr Aufsichtsrat
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